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Für die Umsetzung der Re-
form sind die hessischen Fi-
nanzämter und Kommunen 
darauf angewiesen, dass alle 
Eigentümerinnen und Ei-
gentümer eines in Hessen 
gelegenen Grundstücks ih-
rer Erklärungspflicht zur Er-
mittlung eines Grundsteuer-
messbetrages bereits im lau-
fenden Jahr 2022 nachkom-
men. Für die Übermittlung 
der Daten sieht die Finanz-
verwaltung den Zeitraum 
vom 1. Juli 2022 bis zum 31. 
Oktober 2022 vor. Die Über-
mittlung soll ausschließlich 
elektronisch über das kos-
tenfreie und sichere ELSTER-
Verfahren erfolgen (ELSTER 
steht für eine Software zur 
Abgabe einer elektronische 
Steuererklärung). Hierfür 
wird ein ELSTER-Benutzer-
konto (einmalige Registrie-
rung bei www.elster.de) be-
nötigt. Sofern noch kein Be-
nutzerkonto vorliegen soll-
te, kann dieses bereits vor 
dem 1. Juli angelegt werden, 
um die erforderlichen Vorar-
beiten für die anschließende 
Übermittlung vorzuneh-
men. Zudem haben, sofern 

seitens der Eigentümerin-
nen oder Eigentümer keine 
elektronische Übermittlung 
möglich ist, auch Angehöri-
ge (z.B. Kinder oder Enkel) 
die Möglichkeit, ein beste-
hendes ELSTER-Konto zu 
nutzen, um die Erklärung 
abzugeben. 

Die Erklärung zur Neube-
wertung ist unter dem „Ein-
heitswert-Aktenzeichen“ ab-
zugeben. Dieses ist dem ur-
sprünglichen Einheitswert-
bescheid der Finanzverwal-
tung oder dem letzten 
Grundabgabenbescheid der 
Stadt Fulda zu entnehmen. 
Es wird auf dem Grundabga-
benbescheid als „Aktenzei-
chen Finanzamt“ bezeich-
net. Hierbei ist zu beachten, 

dass das Aktenzeichen auf 
dem Grundabgabenbe-
scheid lediglich 14-stellig 
ausgewiesen ist, in der elek-
tronischen Erklärung aller-
dings ein 16-stelliges Akten-
zeichen anzugeben ist. Aus 
diesem Grund muss bei Ein-
gabe des Einheitswert-Ak-
tenzeichens in der Erklärung 
zur Neubewertung die Kenn-
ziffer 18 (sie steht für das Fi-
nanzamt Fulda) dem 14-stel-
ligen Aktenzeichen Finanz-
amt vorangestellt werden, 
um eine erfolgreiche Über-
tragung der Daten sicher-
stellen zu können.  

Nach der Festsetzung aller 
Grundsteuermessbeträge für 
die hessischen Grundstücke 
durch das Finanzamt wird 

die Stadt Fulda erstmals ab 
dem Jahr 2025 die Grund-
steuer auf der neuen Bemes-
sungsgrundlage erheben. 
Der für die Berechnung er-
forderliche Hebesatz wird 
von der Stadtverwaltung im 
Laufe des Jahres 2024 neu 
festgesetzt und über die amt-
liche Veröffentlichung be-
kannt gegeben. Das Land 
Hessen stellt im Internet un-
ter www.grundsteuer.hes-
sen.de weitere Informatio-
nen zur Grundsteuerreform 
sowie Antworten auf die 
häufigsten Fragen zur Verfü-
gung. Weiterhin ist dort eine 
Checkliste abrufbar, aus der 
ersichtlich wird, welche Da-
ten für die Erklärung benö-
tigt werden.  

FULDA (fh/jo).  Die Berech-
nung der Grundsteuer wird 
ab 2025 geändert. Durch das 
Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts aus 2018 wur-
de festgelegt, dass die bis-
her verwendeten Einheits-
werte für die Grundstücke 
ab dem 01.01.2025 nicht 
mehr als Bemessungsgrund-
lage der Grundsteuer ver-
wendet werden dürfen. Aus 
diesem Grund sind für alle 
Grundstücke in der Bundes-
republik Deutschland neue 
Bemessungsgrundlagen zu 
ermitteln. 
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Veränderte Grundsteuer ab 2025 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Auch auf alle Grundeigentümer in Fulda kommen Veränderungen bei der Grundsteuer zu – dafür ist die 
Mitwirkung der Eigentümerinnen und Eigentümer erforderlich.  Foto: Stadt Fulda

Bürgermeister Dag Wehner 
sowie die Personal-Abtei-
lungsleiterin Bettina Stelz-
ner nahmen die Auszeich-
nung bei einer Feierstunde 
der IHK auf Schloss Fasane-
rie entgegen. IHK-Präsident 
Dr. Christian Gebhardt be-
tonte bei der Verleihung: 
„Die Betriebe, die mit dem 
Prädikat ausgezeichnet wer-
den, haben Vorbildliches ge-

leistet und stellen ihre Mitar-
beitenden in den Mittel-
punkt. Gleichzeitig empfeh-
len sie sich als attraktive Ar-
beitgeber und arbeiten aktiv 
und kontinuierlich an ih-
rem guten Image.“ Insge-

samt 16 Prädikate wurden 
vergeben, unter den Ausge-
zeichneten sind nur zwei öf-
fentliche Arbeitgeber.  

In die positive Bewertung 
der Stadt Fulda flossen ver-
schiedene Aktionen des Be-
trieblichen Gesundheitsma-
nagements ein, wie z.B. 
VHS-Kurse, Zuschuss zum 
Fitnessstudio, Vorschussge-
währung zum Fahrradkauf, 
Teilnahme am Rhön-Energie 
Challenge-Lauf, sowie diver-
se Maßnahmen der Perso-
nalentwicklung (z.B. Quali-
fizierungsprogramm für 
Führungsnachwuchskräfte). 
Das nun nach 2019 zum 

zweiten Mal an 
die Stadt Fulda 
verliehene Prä-
dikat ist bis 
zum Jahr 2023 
gültig und wird 
unter anderem 
im Rahmen des 
Personalmar-
ketings ver-
wendet.  

„Zufriedene 
Mitarbeitende 
sind auch 
wichtige Bot-
schafter, wenn 
es darum geht, 
neues Personal 
oder Kunden 
zu gewinnen. 
Mit dem Prädi-

kat, das in die Markenkam-
pagne Region Fulda einge-
bunden ist, positioniert sich 
die Region als Wirtschafts- 
und Werteregion. Und gera-
de in Zeiten von Corona 
kommt diesem Thema eine 
ganz besondere Bedeutung 
zu“, sagte IHK-Präsident 
Gebhardt und IHK-Hauptge-
schäftsführer Michael Ko-
now ergänzte: „16 Unter-
nehmen wurden in diesem 
Jahr prädikatisiert, davon 15 
zum wiederholten Mal. Das 
zeigt uns, wie nachhaltig das 
Thema Gesundheit und 
Werte in den Unternehmen 
der Region verankert ist.“ 

FULDA (sk/jo). Seit 2014 ver-
leiht die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Fulda alle 
zwei Jahre das Prädikat „Ge-
sund arbeiten in Fulda“ an 
Unternehmen und öffentli-
che Arbeitgeber in Osthes-
sen, die sich vorbildlich um 
die Gesundheitsförderung 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kümmern. Die 
Stadt Fulda ist nun schon 
zum zweiten Mal ausge-
zeichnet worden. 

Stadt Fulda erhält zum zweiten Mal das IHK-Prädikat  „Gesund arbeiten in Fulda“

Vorbildlich bei Gesundheitsförderung

Bei der Verleihung des Prädikats auf der Terrasse von Schloss Fasanerie (von links): IHK-
Präsident Dr. Christian Gebhardt, Personal-Abteilungsleiterin Bettina Stelzner, Bürger-
meister Dag Wehner und IHK-Hauptgeschäftsführer Michael Konow.  Foto: IHK Fulda

Die Auszeichnung „Gesund ar-
beiten in Fulda“ orientiert sich 
am Konzept der Salutogenese 
(lateinisch: salus = Gesund-
heit/Wohlbefinden, genese = 
Entstehung). Nach dem Saluto-
genese-Modell ist Gesundheit 
nicht als Zustand, sondern als 

Prozess zu verstehen. Es be-
schäftigt sich hauptsächlich 
mit der Frage nach der Entste-
hung von Gesundheit und den 
dahinter liegenden Prozessen. 
Bewertet werden unternehme-
rische Aktivitäten, die Gesund-
heit und Werte fördernd.

HINTERGRUND

Bei Fragen zur Grundsteuer-
reform können die Bürgerin-
nen und Bürger den von der 
hessischen Steuerverwal-
tung angelegten Chatbot 
(www.steuerchatbot.de) 
nutzen oder sich direkt an 
das örtlich zuständige Fi-
nanzamt in Fulda wenden.  

INFO

Amtliche Bekanntmachung
Die nachstehend genannten Flächen werden gemäß dem Hessischen 
Straßengesetz (HStrG) in der Fassung vom 08. Juni 2003, zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 30. September 2021 (GVBL. S. 618) dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet:
Widmung:
Name der Straße: Am Mühlbach
Lagebezeichnung:  Teilstrecke von der Einmündung in  

den Bogen der Straße „Am Mühbach“in 
Höhe der Hausnr. 7 bis in Höhe des Sport-
hauses des Sportgeländes bzw. der Haus-
nr. 5 b in der Gemarkung Gläserzell, Flur 
3, Teilfläche des Flurstücks 47/10, Flur 4, 
Teilflächen der Flurstücke 118, 44, 96, 45/1, 
119/4, 94/10, Flur 2, Teilfläche des Flur-
stücks 4/17

Festsetzung der Klassifizierung:  Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 
HStrG

Träger der Baulast: Magistrat der Stadt Fulda, Schlossstraße 1,
 36037 Fulda
Widmungsverfügung:
Die Widmung erfolgt für den öffentlichen Verkehr mit Wirkung vom 
6. April 2022.
Anordnung der sofortigen Vollziehung:
Mit Wirkung vom 6. April 2022 wird die sofortige Vollziehung im öf-
fentlichen Interesse nach § 80 Absatz 2 Nr. 4 und Absatz 3 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. Die Ausführung dringender 
Bauarbeiten an der Straße erfordert die Klarstellung der Nutzungs- bzw. 
Widmungsverhältnisse. Im Übrigen wird festgestellt, dass diese Wid-
mung geeignet, erforderlich und verhältnismäßig im engeren Sinne ist.
Im nachstehenden Lageplan ist die Straßenfläche in roter Farbe dargestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be Widerspruch beim Magistrat der Stadt Fulda, Tiefbauamt, Stadt-
schloss, Schlossstraße 1, 36037 Fulda, erhoben werden.
Fulda, 30.März 2022 Der Magistrat der Stadt Fulda
 gez. Dr. Heiko Wingenfeld
 Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Ankündigung der beabsichtigten Einziehung einer Teilflä-
che eines öffentlichen Weges in der Gemarkung Zell
Die südliche Teilfläche des Weges von ca. 565 m² auf dem Flurstück 
95, Flur 5, Gemarkung Zell soll gemäß § 6 des Hessischen Straßenge-
setzes (HStrG) eingezogen werden. Der einzuziehende Teilbereich des 
Weges beginnt an der südwestlichen Grenze des Flurstücks und er-
streckt sich über eine Länge von ca. 140 m bis vor den Beginn der Zu-
fahrt zum Flurstück 5, Flur 5, Gemarkung Zell.
Für die zur Einziehung anstehende Teilfläche des Weges besteht kein 
Verkehrsbedürfnis mehr. Im nachstehenden Plan ist die einzuziehen-
de Teilstrecke des Weges rot dargestellt.

Hiermit wird die beabsichtigte Einziehung gemäß § 6 Abs. 2 HStrG 
drei Monate vorher ortsüblich angekündigt.
Zur beabsichtigten Einziehung können schriftliche Stellungnahmen 
gegenüber dem Magistrat der Stadt Fulda, Tiefbauamt/S 4, Schlossstra-
ße 1, 36037 Fulda abgegeben werden.
Fulda, 28.März.2022 Der Magistrat der Stadt Fulda 
 gez. Dr. Heiko Wingenfeld
 Oberbürgermeister

 


